
über .’ Entstei1ungj . ufid ede de Verfasserin auf-
lenburg“‘ einige Kapitel des u kaı  ND SR D  Vollkommen- schlußreicl]ı1en „}  Einblick ın die neurotischeheitsstrebens im allgemeinen und der kar- Problematik. FKür den Seelsorger, Ärzt, Ju-
melitanischen Spiritualität Im besonderen: rısten un Pädagogen scheint UuNs das Werk
menschen für das karmelitische
Selbsterkenntnis, Gebet, Bedeutung des Gott-

Gebets-
VOT allem deshalb wertvoll, weil die e1
artıge, besondere Unfreiheit des Neuroti ers2  k

leben, Askese, apostolische Ausrichtung der klar herausgearbeitet wird. Der Grundge-karmelitanischen Beschaulichkeit U, danke des Werks die Verhaltensweise desDer zweiıte Teil befaßt sıch mıt der ersten, Neurotikers wächst uS unbewußten Motiven,vormystischen Phase des Aufstiegs ZU Gott, die Zwängen gleichkommen. Diese sind sche-
ın der die Seele miıt -Hilfe des gewöhnlichen matisıert und bedingen ın ihrer Sklerotik dieGnadenbeistandes bıs ın die dritte ‚, Woh- Unbeeinflußbarkeit VO Willen her. Die Al
nung““ der Seelenburg gelangt. Die einzelnen torın weiß lebendig die Folgen der neuroti-
Kapitel beschreiben den Zustand der Seele ın schen Unfreiheit schildern: die ständigenden ersten re1l Wohnungen der behandeln Befürchtungen, die Hoffnungslosigkeit, die
Fragen, die besonders für diese eErstie Phase Verarmung der Persönlichkeit, uch ‚„‚sadisti-
VOoO Wichtigkeit sind, U, die ersten Ge- che  eb Züge,die aus dem Ressentiment des Ö,
betsarten, die geistliche Lektüre, geistliche Leben Betrogenen erwachsen können. Trotz
Freundschaft, Seelenführung. vermittelt der düsteren Farben, die un einmal ins Bild
schon dieser erste Band einen aufschlußrei- der seelischen Krankheit hineingehören, ist
hen Einblick ın dıe Frömmigkeit des Kar- das Buch Vo Optimismus erfüllt. Die unbe-
mels In vielen Zitaten kommen die Klassiker wußt nötigenden Motive gehen auf Konflikte
des Karmel, VOT allem die große Reforma- zurück, VO| denen ber viele lösbar sind,

S1e€ bewußt werden und der Mensch dentorın selber, Wort Leider gibt ber der
Erstie Band keinen Aufschluß darüber, nach Mut ZU Wahrheit aufbringt.welchen Ausgaben für ewöhnlich zitiert Thurn SJ
wird. Die Übersetzung 1ä einiges wuün-
schen übrig. stößt Inäa  on u. A immer W16- Dührfßen , Annemarie: Psychogene Kr-
der auf mehr oder weniger sprachwidrige, krankungen bei Kindern und Ju-

SCH iıch ıne Kinführung iın die all-
und Ausdrücke. Z Hin weise dürften will-
bisweilen uch mißverständliche Wendungen gemeine un spezielle Neurosenlehre,
kommen SEe1N : Mit der auf 5,. 133 erwähnten 391 5.) Göttingen 1954, Verlag für —
„Tabelle‘“ ist laut Auskunft des Verlags das dizinische Psychologie. Ln 18,50
Inhaltsverzeichnis gemeint, das ursprünglich Statistiken haben hinlänglich ergeben, da{fs
hinten stehen sollte; auf 338 ıst durch eIn die Kinder un: Jugendlichen nicht etwa
Mißverständnis aus der mystischen Durchboh- 1Ur einem kleinen, unbedeutenden Teil,
rung des Herzens eıne mystische Geißelung sondern einem großen Prozentsatz NCU-

geworden. Becker rotisch erkrankt sind. ıne Statistik, die
rheinisch-westfälischen IndustriegebietMeyer, Alfons: Papst-Anekdoten. (216 S stellt wurde, spricht VOonNn mehr alg ProzentSpeyer, Pilger-Verlag. Ln DA 3,60. neurotisch reagierender Kinder, die ur Ein-Das Bändchen enthält iıne bunte Külle vo! schulung kamen. Dringlich wırd unter diesenanekdotenhaften Zügen aus dem Leben vVvoO  g Umständen eın Lehrbuch, das den Päda 0-Päpsten, deren eihe VoO  — Gregor dem

Großen his Pius XT reicht. Oft sind 81€e SCH, Seelsorger, Richter, überhaupt alle, die

übermütig, manchmal nachdenklich, nı
miıt Kindern und Jugendlichen verantwort-

taktlos. Wenn nicht immer eın Funke her-
Lich tun haben, zuverlässig, sorgfältig und
ausglebig orıentieren verma$s. Von einemausspringt, W1€e INa  - vo  — Anekdoten _ solchen Lehrbuch wäare fordern, dafßwartet, mas die Tatsache mit daran schuld uch neuesten Korschungsergebnissense1IN. daß die meısten dieser Geschichten ber orjentiert ist, da über dem Streit derdas Französische AQus dem Italienischen

un: kommen. Den weıtaus gröfßten Anteil Schulmeinungen steht, Iso sachlich ıst, dafß
uch den Unerfahrenen einführt un: ihmstellen ührigens die Päpste se1t Pıus Es behilflich ist, sich zurechtzufinden. Al daswird 1im Zusammenhang mit der Heiligspre- Aufgezählte dürfen WIL dem wertvollen Buchchung P  1US interessieren, dafßs allein mehr A.Dührßens nachrühmen. Das solide Werkals 100 Geschichten ber diesen Papst I11-

mengeftragen sınd. (S 105 unten sınd eın pAAr
gliedert sich ın drei Teile 1ne Kinführung

Zeilen ausgefallen.) F, Hillıg S. J.
iın die Kntwicklungspsychologie, ıne allge-
meıne Neurosenlehre, 1ıne spezielle Neu-
rosenlehre. Im dritten Teil wird der Prak-
tiker keine „Störung‘ vermiıssen, über diePsychologie Auskunft h  ätte.  _ Die psychologischenHorney, Karen: Unsere ınneren Kon- Ableitungen, Genesen, sind mıt großer Sach-

Tlikte (250 S Stuttgart 1954, Gustav
Kilpper Verlag. eb DL dZy  TE

kenntnis, die vielen praktischen Beispiele mıiıt
wohlwollender Objektivität entwickelt. Kın

In diesem Buch U, Nn. ist das dritte Buch, das 1n keiner Schulbibliothek fehlen,Buch der Autorin, das 1Ns Deutsche übertra- das jeder Krzieher, Lehrer, Seelsorger
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